
 

 

 

TUNESISCHE  LANDESKUNDE 
 
Fläche  164 150 km2 
Einwohner 8,7 Mio 
Hauptstadt Tunis 
Sprache  Amtssprache arabisch, Landessprache französisch  
 
GEOGRAPHIE 
Tunesien erstreckt sich über eine Länge von etwa 750 km 
zwischen der Küste des Mittelmeeres und den Rändern der Sahara. 
Im Norden wird das Land von den Ausläufern des Atlas-Gebirges 
durchzogen, im Süden bestimmen der Chott el Djerid, das 
Bergland des Dahar und Schotterebenen das Landschaftsbild. Der 
Küste vorgelagert sind einige Inseln, darunter als größte und 
wichtigste das beliebte Urlauberziel Djerba. 
 
WIRTSCHAFT 
Tunesien gehört zwar zu den wohlhabendsten Ländern Afrikas, 
muss aber mit einer Erwerbslosigkeit vor allem bei den 
Jugendlichen kämpfen und weist eine sehr ungleiche 
Einkommensverteilung auf. Das Außenhandelsdefizit ist 
beträchtlich. Zu den wichtigsten Exportprodukten zählen Erdgas, 
Olivenöl und Phosphat. Die Industrieproduktion wächst ständig, 
konzentriert sich jedoch vor allem auf mittlere und kleine 
Betriebe. Wichtiger Erwerbszweig ist nach wie vor die 
Landwirtschaft, bei der Oliven-, Getreide- und im Süden 
Dattelproduktion im Mittelpunkt stehen. In einigen Regionen 
werden auch Wein und Obst kultiviert. Zum bedeutendsten 
Wirtschaftsfaktor hat sich im Laufe der letzten Jahrzehnte der 
Tourismus entwickelt. Zentren sind die Badeorte Hammamet, 
Sousse und Monastir sowie die Insel Djerba. Im Aufbau befindet 
sich das im Norden gelegene Tabarka. 
 
BEVÖLKERUNG 
Der überwiegende Teil der Bewohner hat berberisches Blut in sich, 
jedoch haben die zahlreichen Eroberer zweifellos ihre Spuren 
hinterlassen. Auf Djerba gibt es noch geringe Reste der einst 
bedeutenden jüdischen Bevölkerung, in den Oasen des Südens 
trifft man noch auf zahlreiche Nachfahren schwarzer Sklaven, in 
den Städten auf Minderheiten von Franzosen, Italienern und 
Maltesern. Die Bewohner verteilen sich ungleichmäßig über das 
Land. Über die Hälfte lebt in Städten, vor allem in Tunis, Sousse 
und Sfax. Der wüstenhafte Süden ist hingegen extrem dünn 
besiedelt, die Landflucht ein ernsthaftes Problem. 


